glossar

herz- und gefässchirurgie

acb

aorto-koronarer bypass; metall oder biologisch (schwein etc.)

crp

c-reaktives protein; entzündungsprotein

ein Akute-Phase-Protein, welches – in Gegenwart von Calciumionen – mit dem C-Polysaccharid (C-Substanz) der Pneumokokken(-Rauhform) reagiert und Präzipitation hervorruft sowie das Komplementsystem aktiviert.

CRP wird aufgrund eines humoralen Signals – z.b. Interleukin-1 – ausgehend von toten oder geschädigten Zellen – bei den meisten entzündlichen und neoplastischen Erkrankungen von der Leber produziert und durch Citrat- oder Oxalat-Zusatz inaktiviert.

Gehört der ß-Globulinfraktion an, und seine Serumkonzentration steigt bei bakteriellen sowie nichtinfektiösen entzündlichen und nekrotischen Prozessen innerhalb von stunden um bis zum 1000fachen an.

( korreliert meist mit der »Blutsenkung«, reagiert jedoch schneller

Referenzbereich:

bei gesunden Erwachsenen ca. 0,8mg/l Serum.

Bedeutung:

empfindlicher, aber unspezifischer Indikator für entzündliche Prozesse und Gewebeschädigungen 

bei viralen Infektionen nur geringfügiger CRP-Anstieg (DD zw. bakt. u. viraler Inf.); 

CRP ist vermutlich ein Element eines phylogenetisch alten, unspezif. Schutzmechanismus (wirkt als Opsonin; tritt mit Lympho- u. Thrombozyten in Interaktion). 

hämatoperikard

bluterguss im perikardbeutel

hämatothorax

Ansammlung von aus den Gefäßen ausgetretenem Blut im Brustraum (als Hämatomediastinum, bezw. -Perikard); 

i.e.S. jedoch als Hämatopleura im Pleuraspalt, meist auch als Hämatopneumothorax.


herz-tamponade

durch vermehrte Flüssigkeitsansammlung (i.e.S. Blutansammlung) im Herzbeutel bedingte herzkompression; führt zu mechanischer Behinderung der Herzerschlaffung in der Diastole.

Durch behinderung der Ventrikelfüllung einflussstauung auf venöser seite (dadurch oberbauchzeichen(?)), dies führt zu erhöhtem Füllungsdruck und aufgrund der herzdynamik zu:

( Schlagvolumenabnahme und Blutdruckabfall

( Tachykardie

durch die Flüssigkeit um den myokard herum werden zudem die elektrischen und akustischen emmissionen gedämpft:

( niedervoltage (kleine ausschläge im ekg!) bezw.

( leise herztöne in der auskultation

(Beck-Trias: leise herztöne, erniedrigter arterieller, erhöhter venöser blutdruck ( gestaute v. jugularis externa!)

Durch diese Faktoren kommt es in der Folge zu einer Dyspnoe, bezw. Zyanose (weshalb?)

Tritt auf bei Perikarditis, akuter Blutung (Hämoperikard; evtl. als Schock, mit »Leerschlagen« des Herzens, Herzstillstand).

Eine extraperikardiale Herztamponade dagegen durch Spannungspneumothorax, Mediastinalemphysem (eindringen von Luft ins Mediastinum).

Therapie:

Perikardpunktion; bei wiederholten Ergüssen Fensterung des Herzbeutels z.B. zur li. Pleurahöhle.

PTA

percutane transluminale angioplastik; z.B. PTA iliaca-femoral

Gefäßchirurgie zur Beseitigung kurzstreckiger Gefäßstenosen und -verschlüsse, die durch atheromatöse Plaques hervorgerufen werden.

Prinzip:

intravasale Gefäßaufdehnung durch wiederholtes Einbringen von Kathetern mit zunehmendem Durchmesser (Dotter-Technik) oder unter Verwendung eines Ballonkatheters, der in kollabiertem Zustand im Bereich der Gefäßstenose plaziert und dort aufgeblasen wird, wodurch das Gefäßvolumen erweitert und die Gefäßinnenwand geglättet wird.

Falls erforderlich, Kombination mit Thrombolyse; anschl. Antikoagulanzientherapie zur Vermeidung einer Rethrombosierung.

TEA

thrombendartherektomie; z.B. TEA femoral re

Intimektomie (Entfernung der Intima), sogenannte Ausschälplastik; intramurale Desobliteration zur Ausschälung arteriosklerotischer Plaques unter Mitnahme der anhaftenden Gefäßinnenwand, als 

· direkte (offene) TEA nach Arteriotomie (Öffnung der Arterie) mit Fixierung der entstandenen Intimastufe durch Naht und Verschluß der eröffneten Arterie meist durch Patch-Plastik oder als 

· indirekte (halbgeschlossene) TEA unter Verwendung von Spezialinstrumenten (z.B. Ringstripper, Fogarty-Ballonkatheter).

Zur Vermeidung einer Rethrombosierung anschließende Antikoagulanzientherapie
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Fogarty-Ballonkatheter (
Ringstripper (
TEE

trans-oesophagales EKG

Invasive Form, bei der mit Hilfe eines in die Speiseröhre eingeführten Endoskops, an dessen Spitze sich der Schallkopf befindet, durch die räumliche Nähe und den Wegfall anatomischer Hindernisse (Rippen, Lungengewebe) eine bessere Darstellung insbesondere der Vorhöfe und des Klappenapparats ermöglicht wird.

Anwendung v.a. bei (rheumat.) Klappenfehlern, Vorhofthromben und -tumoren sowie zur Beurteilung der Funktion künstlicher Herzklappen.
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